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 Katowice, am 23. } ‚November 1929- 


Nr. 53 


Monopolpr o1c55 vor | dem Schiedsgericht in Beuthen 


et 
i. Kh? N + + 
a- LS 
Am 14. d. Mis. fand vor dem Schiedsgericht in 


Beuthen. die ‚weitere Verhandlung der Spiritusmonopol- 
prozesse. statt. Gegenstand der Verhandlung -war die 
zweite Gruppe der Klagen und zwar wegen Entschädi- 
gung infolge der Einstellung und Verstaatl'chung der 
Denaturatabfüllstellen. Es wurde verhandelt über . die 
Klage des Likörfabrikanten Stanislaw Brelifskj-in Lubli- 
niec. 

Die Klage begründete: ‚Rechtsanwalt Dr, Neumann, 
indem er darauf hinwies, dass der Kläger Eigentümer 
einer privaten Abfüllstelle für denaturierten Spiritus ge- 
wesen sei, die er von*®seinem Vorgänger Schlesinger 
‘erworben und weiter geführt habe, Die Abfüllung ‘des 
denaturierten-Spiritus‘ übte:der Kläger gemäss den gel- 

aden Vorschriften in besónders eingerichteten Räumen 
unter strenger Aufsicht der Zoll- und Finanzhehör- 
den aus. Auf Grund des- Spiritusmonopolgesetzes vom 
26. III. 1927 erliess der. Finanzminister. am‘ 30. 4.. 1927 
eine’ Verordnung. auf Grund deren das staatliche Spiri- 
tusmonopol in eigener Verwaltung die 'Abfüllung 'von 
denaturiertem Spiritus übernommen hat. Auf Grund die- 
ser Verfügung wurde der Kläger gezwungen. seine Dena- 
turatabfüllstelie’ völlig zu schliessen und erlitt zuf diese 
Weise den von ihm angegebenen Schaden. ` Die 'Denatu- 
‚ ratabfüllstelle war ein bestehender und eingerichteter 
Betrieb, und deren Schliessung berechtigt den Kläger 
zum Schadenersatzanspruch auf Grund des Art. 4 des 
Genfer Abkommens. 


R.-A. Neumann wies darauf hin, dass der ‚Kläger 
alle möglichen Schritt unternommen habe, um einer 
Klage vor dem Schiedsgericht aus dem Wege zu gehen. 
Als Beweis dafür soll die Einrichtung. einer. ganzen 
Reihe dahingehender Eingaben. .an. die Direktion, des 
Spiritusmonopolgesetzes, persönliche Interventionen 
durch Delegationen in Warszawa beim Finanzministe- 
rium und bei der Spiritusmonopoldirektion dienen. 
Ueberhaupt überging der Kläger keine massgebende 
Instanz und. wandte sich an diese schriftlich und münd- 
"lich. Keine Instanz erteilte dem Kläger jedoch eine kon- 
krete Antwort, sodass ihm nichts anderes übrig blieb, 
als die Klage einzureichen. 


Der Vertreter des poln’'schen Staates erwähnte 
darauf, dass anfangs die angeordneten Massnahmen 
einen rein a een Charakter hatten, 
da. die ärmere Bevölkerung gesundheitschädlichen De- 
naturatspiritus konsumierte und er zitierte eine diesbe- 
züzliche Anordnung über Polizeiverwaltung vom Jahre 
1852. Weiter bemülite sich der Vertreter zu beweisen, 
dass eigentlich die durch den Gegner eingeführte Vere 
ordnung über die Verstaatlichung der Denaturatabfüllstel- 
len keine grundsätzliche Aenderung in dem bisherigen 
Zustand herbeigeführt habe, da doch. dem .Kläger der 
Weiterverkauf von Denaturatspiritus überlassen worden 
sei. und die weitere Verdienstmöglichkeit . bestanden 
habe. Die Haupttätigkeit bei den Denaturatabfüllstellen 
soll s. E. nach der Verkauf sein, während die Abfüllung 
kein Recht sondern eine rein technische Notwendigkeit 
sei. :Der Verkauf als solcher sei durch die angefochtene 
Anordnung: nicht) unterbunden .warden. ` Infolgedessen 


stehe er auf dem ‘Standpunkte, dass der Kläger sein: 


Unternehmen selbst geschlossen habe. Als Beweis. da- 
für. dass die Verkaufs- und Verd’enstmöglichkeit. bestan- 
den hätten. führte er eine Warschauer Firma an, die; 
- die Verkäufe weiter tätiete. Bezürlich der Aufstellung 
‚die der Kläger in der Klage machte. auf Grund ‚deren 
keine Verd’enstmärlichkeit beim Verkauf bestanden hätte, 
ficht der polnische. Vertreter. die Einzelnen Posit‘onen’an 
und bemüht sich zu beweisen. dass trotzdem: eine Ver- 
dienstmöglichkeit bestanden habe. Weiter behauptet er, 


4 Verhandlungstag. ` i 


a 

dass der. Bezug des Spiritus nicht aus Warszawa erfol- 
gen musste, sondern die nächste Verkaufsstelle Kraków 
sei. -Schliesslich -, bemerkt. er, dass. der Kläger 
auf den Schutz der Gewerbeordnung keinerlei‘ Ansprü- 
che habe und auf deren $ 5 sich nicht stützen könne, 
der jede Beschränkung ‘des Gewerbes zulasse, sofern 
diese auf Grund des Steuergesetzes vorgenommen 
würde, zu dem s. E. nach I Monopolgesetz Besecumet 
werde. 


In Bezug auf die Frage, ob der Kläger ein subjek- 
tives Recht auf Grund des Art 4 der Genfer Konven- 
tion habe, und ob ein eingerichteter und ausgeübter 
‚Betrieb ein erworbenes Recht sei, beziehe er sich auf 
seine bisher! gen Ausführungen, 


Schliesslich: bestreitet er, irgendweichen Anspruch 
auch-aus diesem Grunde, weil. der Kläger sein Gewerbe 
überhaupt als PDenaturatabfüllstelle nirgends gemeldet 
und. wenn der Betrieb als solcher trotzdem. bestanden 
habe, er illegal gewesen sei und infolgedessen .unabhän- 
gig von den Ausführungen der Kläger kein Anspruch auf 
Schadensersatz bestände. 


Achtung! Achtung! 


der „Wirtschaftskorrespondenz für Polen“ 


Ausgabetag 14.Dezember 


Inseraten-Annahme bis 12. Dezember 1929 


Glänzende Propagandamöslichkeil 
für das Weihnachisgeschäft! 
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Auf diese Ausführungen antwortete der Vertreter 
des Klägers folgendermassen: - 


Die Ansprüche des Klägers stützen sich nicht auf 
das deutsche Monopolgesetz, sondern auf den Art. 4 
der G:.ıfer Konvention und hatten Grundlage darin, 
dass ci zurzeit des Uebergangs der Staatshoheit vor- 
handenes, subjektives Recht beeinträchtigt worden sei. 
Dieses Recht liege in einem eingerichteten und ausge- 
übten Gewerbebetrieb. 


Bezüglich des Einwandes der Möglichkeit des En- 
grosverkaufes des Denaturatspiritus trotz Einrichtung 
der staatlichen Denaturatabfüllstelle, behauptet‘ Dr. Neu- 
mann, dass diese Möglichkeit in Wirklichkeit gar nicht 
in Frage käme, Theoretisch wäre der Bezug von dena- 
turiertem -Spiritus mit dem Zeitpunkt der Verstaatli- 
chung. von Denaturatabfüllstellen auf ‘doppelte Weise 
denkbar. Nämlich durch Bezug derartiger Ware von 
den staatlich eingerichteten- Engrosverkaufsstellen (Hur- 
townie) oder durch direkten. wagzonweisen Bezug von 
den staatlichen Abfüllstellen, Praktisch sei :eder dieser 
beiden Wege ungangbar. Fngrosverkanfsstellen hatten 
‚staatlich vorgeschriebene Verkaufspreise, welche ‚für 


Weihnachts - Nummer): 


at 
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alle Abnehmer ohne Unterschied gleich waren. Die 
Inhaber. .der bisherigen Abfüll- und Verkaufsstellen 
hätten also an die Engrosverkaufsstellen genau densel- 
ben Preis zahlen müssen, zu welchem die Engrosver- 
kaufsstellen an die bisherigen Kunden dieser Stellen 
verkauften; damit wäre natürlich ohne weiteres jede 
Möglichkeit des Engroshandels ausgeschaltet. Denn die 
Kläger hätten auf den von ihnen selbst an die Engros« 
verkaufsstellen gezahlten Preis einen Zuschlag ers“ 
heben müssen, und kein Kunde hätte es nötig gehabt, 
diesen Aufschlag zu bezahlen, da er ja selbst zu. gerin- 
gerem Preise die Ware von den EP ee 
geliefert erhalte, 


Die gleiche Unmöglichkeit bestand für einen dek- 
ten, waggonweisen Bezug des  Denaturatsspiritus von 
den staatlichen Abfüllstellen, denn zufolge der staatlich 
festgesetzten Verkaufspreise für: das Denaturat wärg; 
ein- Betrieb nur mit Verlust‘ denkbar.. Dies ergebe sich 
aus einer genauen Kalkulation, und obwohl- der Vertre- 
ter der Beklagten manche Positionen angefochten habg, 
seien sie jedoch von so geringer Bedeutung, dass sie 
belanglos seien. Das Endergebnis sei, dass in jedem 
Falle eine Fortführung. des Engrosverkaufs unmöglich ` 
gewesen sei. Von. allen ‚bestehenden Denaturatabfüll- 
stellen führt der Vertreter der.Beklagten nur eine War- 
schauer Firma an. S. E. nachvist es klar und ‚bedarf 
keiner weiteren Ausführung, dass jeder nur zu gern den 
Engrosverkauf weiter betrieben hätte, wenn praktisch 
eine solche Möglichkeit bestanden hätte, denn ohne 
zwingendste Notwendigkeit gibt gerade unter gegen- 
wärtigen Verhältnissen, kein Kaufmann e'nen Gewerbe- 
zweig auf, der ihm nur Veen See bringen 
ann. 


Im übrigen unterliegt ess. E. nach Eee Zweifel, 
dass der Beklagte gar nicht ‘daran dachte, für die Dauer 
den Engrosverkauf des Denaturats den früheren Dena- 
turatabfüllstellen zu überlassen. Dies war nur .als eine 
Uebergangsperiode gedacht, derart, dass die alten Dena- 
tnratabfüllstellen, bzw. die Engrosverkaufsstellen. evt. Zg- 
rade noch so lange funktionieren sollten, bis sich die- 
bestellten,- staatlichen EngrosverkauissieTiea; eingerich- 
tet hatten. ‚ vr |i uw 2 


Bezüglich der Ra ob der Kläger ein subjektives 
Recht im Sinne des Art. 4 des Genfer Abkommens be- 
sitze, und sein; eingerichteter -Betrieb ein erworbenes 
Recht sei, bezieht er sich auf die Ausführungen in. den 
vorherigen Prozessen. Er kann auch nicht unbedingt 
die Ansicht teilen,“ dass die Tätigkeit der Denatyrat- 
abfüllstellen hauptsächlich, auf den Handel sich bezielte 
und das Abfüllen eine rein technische Notwendigkeit sei. 
Im Gegenteil, beim Abfüllen war die Verdienstmöglich- 
keit: vorhanden und. eben infolge der Verstaatlichung 
der Denaturatabfüllstellen ist dieser Verdienst vollstän- 
dig entgangen; er schlägt vor, in Bezug auf diese Frage 
und überhaupt zur Klärung der sonstigen Angelegen- 
heiten, Sachverständige zu vernehmen. 


Bezüglich der letzten Einwendung der Nichtanmel- 
dung des Betriebes erachtet er diese nur alsveine Ueber- 
tretung einer Administrätionsvorschrift und als ganz 
nebensächlichen Umstand von rein formeller Bedeutung, . 
die in diesem Falle > unbedingt nicht 'ausschlag- und 
massgebend sein- kann. Der Kläger hat sein Unterneh- 
men jahrelang geführt und war tmter strenger Aufsicht 
der Finanz- und Zollkontrolle und sämfl‘cher ‚Organe, 
umd TE Unternehmen kann. nicht als illegal re 
wer en. $ ya ' i [l 


Die Verhandlung wurde darauf e ea Das 
Urteil- soll schriftlich zugestellt werden. i 
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. Zollrückersfatfung hei der Ausfuhr von Getreide, 
Vermahlungsprodukten und Malz 


, 


-und Fandel sowie 


NT: 


- Ga. Im Dziėnnik Ustaw R. P. Nr, 76 sowie im Mo- 
nitor Polski Nr. 263 und 264 vom Jahre 1929 sind eine 
Reihe von Verordnungen erschienen, die sich mit der 
Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Getreide, Ver- 
mahlungsprodukten und Malz befassen. Wir halten es 
für zwecksmässig, der Wichtigkeit wegen die Verord- 
nungen im Wortlaut wiederzugeben; 

... Auf Grund des Art. 7d des Gesetzes vom 31. Juli 
1924 betr. die Regelung der Zollverhältnisse (Dz. U. 
R. P. Nr. 80, Pos. 777) wird angeordnet was folgt: 

$ 1. Bei der Ausfuhr von standardisierten Getreide- 
arten, Vermahlungsprodukten sowie von Malz, erzeugt 
im Inlande, wird eine Rückerstattung der für aus dem 
Auslande eingeführten und bei der Herstellung dieser 
Waren verwandten Düngemittel, Hilfsmaterialien und 
Einrichtungen entrichteten Zölle nach folgenden Normen 
gestattet: 
für 100 kg Hafer und Gerste .  » s so 4—Z. 
„ 100 „-Roggen und Weizen . s 6 — » 

» 100 „ Mehl (Pos. 3/1 des Einfuhrzolitarifs) 
Gerstengrütze (Pos. 3/2) und Malz 
(Pos. 3/3) . 
"82 Die Rückerstattung des Zolles auf Ais des 
5 1 dieser Verordnung erfolgt auf Grund von Ausfuhr- 
auittungen, die jedesmälig von den dazu ermächtigten 
Zollämtern auf Grund von Bescheinigungen des Handels- 
ministeriums nach Bestätigung der Ausfuhr der Waren 
ausgestellt werden. 

§ 3. Die Ausfuhrquittungen lauten auf den Vor- 
zeirer, sind einen Monat vom Datum ihrer Ausstellung 
gültig und stellen die Grundlage dar zum Empfange des 
zuerkannten rückzuerstattenden Zolles in bar. Zu dessen 
Auszahlung sind ermächtigt die Zollämter in War- 
szawa und Poznan. 

$ 4. Der Minister für Industrie und Handel setzt 
im Einvernehmen mit dem Finanzminister sowie mit dem 
Landwirtschaftsminister den Namen der Exportorgani- 
sation bezw.‘ der Exportorganisationen fest. die: zum 
Empfange der im $ 2 dieser Verordnung erwähnten Be- 
scheinigungen des Handelsministertums berechtigt sind. 
sowie die Bedingungen, auf Gründ deren die Organisa- 
tion bezw. die Organisationen die erwähnten Besche’ni- 
zungen erhalten und veröffentlicht diese im Amtsblatt, 
dem Monitor Polski. 

8 5. Diese Verordnung tritt am 16. November 1929 
‘in Kraft und gilt b's zum 15 April 1930, &inschl. Bè- 
kanntmäachung des Ministers für Industrie und Handel 


mr 
y: 


‚im Einvernehmen mit dem Finanzminister sowie mit 


dem Landwirtschaftsm’nister vom 15. November 1929 
"über die Bestellung der Exportorganisation bezw. der! 
Exportorganisationen sowie die Festlegung der Bedin- 
“gungen, die im $ 4 der Verordnung des Finanzministers. 
des Ministers für Industrie und Handel sowie des Land- 


` wirtschaftsministers vom 6. November 1929 betr. die 


Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Getreide, 


' Vermahlungsprodukten umd Malz vorgesehen sind. 


In Ausführung des $ 4 der Verordnung des Finanz- 


‘Ministers. des Ministers für Industrie und Handel sowie 


des Landw'rtschaftsministers vom 6. November 1929 
betr. die Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Ge- 
treide. Vermahlungsprodukten und Malz (Dz. U. R. P. 
Nr. 76, Pos. 574) wird bekannt gemacht, dass zum 
Empfange der im $ 2 dieser Verordnung vorgesehenen 
Bescheinigungen das M’nisterium für Industrie und Han- 
del ermächtigt ist der Verband der Getre'deexporteure 
der Republik Polen (Związek Eksporterów Zboża Rze- 
czypospolitej Polskiej) unter der Bedingutig. dass eine 
allgemeine Kontrolle über die Menge und Qualität der 
die Zollrückerstattung bei der Ausfuhr geniessenden Ge- 
treidearten, Vermahlungsprodukta und Malz ausgeübt 
wird. 

Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der Ver- 
ordnung des Finanzministers, des Ministers für Industrie 
des Landwirtschaftsministers vom 
6. November 1929 betr. die Zollrückerstattung bei der 
Ausfuhr von Getreide. Vermahlungsprodukten und Malz 
(Dz. U. R. P. Nr. 76. Pos. 574) verordne ich was folgt: 

8 1. Zur Ausfuhr. gegen Zollrückerstättung sind 
folgende im Inlande erzeugte Getreidearten, Vermah- 


~ Jungsprodukte, sowie Malz zugelassen: 


.1. Hafer 

. Gerste 

. Roggen 

4. Weizen 

5. Mehl aller Art 

6. et (Zollrückerstattung 9 Zi. pro 100 kg.) 
7. Ma 

Dr Zofrückerstatting versteht sich pro 100 kg. 
Gewicht der Ware zugleich mit der unmittelbaren Ver- 
"packing. 

§ 2. Die Bewerbung um die Zollrückerstattung bei 
der Ausfuhr der im vorhergehenden Paragraphen auf- 
geführten Artikeln steht nur den einzelnen Exporteuren 
zu, die sich durch den Besitz entsprechender Bescheini- 
gungen des Handelsministerrums auswe'sen,. die nach 
‚dem beigefügten Muster (Muster Nr. 1) ausgestellt 
"und von den dazu ermächtigten Personen unterzeichnet 
sind. 

8 3. Zur Ausstellung der Ausfuhrquittungen bei der 
Ausfuhrabfertigung der.oben erwähnten Artikel sind alle 


(Zollrückerstattung 4 ZI. pro 100 kg.) 
(Zollrückerstattung 6 Zt. pro 100 kg.) 


; Eisenbahn- und See-Zollämter ermächt'gt. die auf dem 


Gebiete der Republik Polen gelegen sind und auf dem 
Gebiete der Freien Stadt Danzix diejenigen Aemter, die 
die Zolldirektion in Danzig bestimmt. 

8 4. Die Ausfuhrabfertigung erfolgt auf Grund einer 
normalen Ausfuhrzolldeklaration. 

Bei der Abfertigung hat die Partei dem Zollamt 
eine entsprechend ausgestellte Bescheinigung des Han- 
delsministeriums vorzulegen, 


Die Bescheinigung besteht aus zwei Teilen. Die 
eigentliche Bescheinigung (die linke Seite) dient dem 
Zollamt als Unterlage zur Ausstellung der Ausfuhrquit- 
tung. Der kleinere Abschnitt (rechte Seite) ist für d’e 
Bestätigung und zur Kontrolle der gegen Zollrückerstat- 
tung ausgeführten Getreidearten, Vermahlungsprodukte 
und des Malzes bestimmt. Die eigentliche Bescheini- 
gung ist dauerhaft an die Ausfuhrdeklaration zu heften. 
Die Bestätigungen (die kleineren Abschnitte) dagegen 
sind nach Eintragung der Abfertigungsdaten, der ausge- 
führten Mengen und der Art der Ware, der Ausfuhr- 
registernummer, des Bestimmungslandes, der Firmen- 
bezeichnung der Nr. der Ausfuhrquittung und des Be- 
trages der Zollrückerstattung sowie nach Anbringung 
des Zollamtsstempels auf diesen und nach. Unter- 
zeichnung durch den Leiter dieses Amtes abzutrennen 
und alle 7 Tage am Montag mit dem Verzeichnis an das 
en (Abteilung Auslandshandel) su sen- 

en. 

Bei der Zollrevision ist zu untersuchen, ob die zur 
Ausfuhrabfertigung angemeldete Ware mit der Zollde- 
klaration. den Frachtdokumenten und der Bescheinigung 
des Handelsministeriums übereinstimmt. 

$ 5. Zutreffendenfalls nimmt das Zollamt die Aus- 
fuhrabfertigung vor und stellt darauf, nach Bestätigung 
des Ausgangs der Ware nach dem Auslande, eine Aus- 
fuhrquittung in zwei Exemplaren aus. 

Falls die Ausfuhrabfertigung in einem Binnenzoll- 
amt erfolgt ist, kann die Ausfuhrquittung erst nach Ein- 
gang der Bestätigung über den Austritt der Ware nach 
dem Auslande durch das Grenzzollamt ausgestellt 
werden. 

Falls bei der Zollrevision ein kleineres Gewicht als 
das in der Besche'n’'gung des Handelsministeriums ange- 
gebene, festgestellt wird, stellt das Zollamt eine Aus- 
fuhrquittung über .den Betrag aus, der der Zollrücker- 
stattung für das Gewicht der Ware entspricht, das bei 
der Revision festgestellt würde, | 

Dagegen wird bei der Feststellung eines grösseren 
Gewichts als des in der Bescheinigung des Hande'smi- 
nisteriums arigegebenen während der Revision d’e Aus- 
fuhrquittung nur auf den Betrag ausgestellt, der der Zoll» 
rückerstattung für das in der Bescheinigung des Hanz 
delsministeriums angegebene Gewicht entspricht. 

In den Ausfuhrzolldeklarationen sind die Nummern 
der ausgegebenen Ausfuhrquittungen. das Datum ihrer 
Ausstellung und die Gesamtsumme, auf die sie lauten, 
zu vermerken. 

$ 6. Die Atısfuhrguittung ist eine genau berechnete 
Drucksache, lautet auf den pote ger und wird auf den 
Drucksachen nach dem dB 9 der afesatdnune des 
Finanzministers vom 11, November 192 2 URIP 
Nr. 73, Pos. 509) beigefügten Muster Nr. 2 ausgestellt. 

Auf diesen Drucksachen sind bei der Ausfuhr gegen 
Zollrückerstattung vön Getreide, Vermahlungsprodukten 
und Malz vorläufig (bis zur Anfertigung besonderer 


Formulare) ‚mit roter Tinte folgende Verbesserungen | 


anzubringen: 

in der 6. Zeile von oben gerechnet ist zu streichen 
das Wort „eksportowego“, 

in der 7. Zeile an Stelle der Ausdrücke „Związek 
eksporteröw w... 4. .* zu schreiben „Ministerstwo 
Przemystu i Handju“, 

in. der 12. Zeile "sind nach den Worten „i stuzy“ 
alle folgenden Worte zu streichen und durch die Worte 
zu ersetzen: „do otrzymania powyższej kwoty w. go- 
töwce w jednym z następujących urzędów celnych: 
Warszawa, Poznań“. 


Ein Exemplar der Ausfuhrquittung händ'gt das Zoll- 


amt der Partei aus, die in der Bescheinigung des Han-|; 


delsministeriums angegeben ist. 
bei den Akten des Zoöllamtes. 

Von jeder ausgestellten Ausfuhrquittung hat das 
Zollamt. das die Quittung ausstellt, sofort (am selben 
Tage) die Zollämter in Warszawa und Poznan zu be- 
nachrichtigen. 

Eine solche Bescheinigung hat zu enthalten: Die Nr. 
der Ausfuhrquittung, das Datimi ihrer Ausstellung, die 
Art und Menge des Getre'de bezw. der Vermahlungs- 
produkte oder des Malzes. die nach dem Auslande aus- 
geführt werden sowie den Betrag der Zollrückerstat- 
tung. 

87. Zur Auszahlung der Zollrückerstattung für 
ausgeführte Getreidearten, Vermahlungsprodukte und 
Malz in bar sind nur die Zollämter in Warszawa und 
Poznań ermächtigt. 

Die Verwendung der Ausfuhirauittung kann erst 
erfolgen, Nankiienb: das die Auszahlung der Zoll- 
rückerstattung in bar vornehmende Zollamt von dem 
d'e Ausfuhrquitting ausstellenden Zollamt eine entspre- 
chende Benachrichtigung erhalten hat ($ 6 dieser Ver- 
ordnung). 


Ein zweites verbleibt 


Die Auszahlung in bar erfolgt durch die Kasse des|. 


AE amiga auf Grund eines Auszahlungsauftrages dieses 
mtes. 

Der Auszahlunesbetrag ist angegeben auf der Rück- 
seite der Ausfuhrgyittung und muss mit der Unterschrift 
des Amtsleiters versehen sein. 

Der den Betrag der Zollrückerstatiung Entgegen- 
nehmende quittiert den Empfang auf der Ausfuhrauit- 


tung. die zugleich mit der Benachricht'eung des d’ef: 


Ausfuhrauittung ausstellenden Zollamtes der Kasse als 
Ausgangsbeleg dient 

Der ausgezahlte perag wird im AUMBANRSIEENIIEn 
gebucht und auf der benutzten Ausfuhrquitt 
Stempel des Musters 3 F, angebracht: 

Den ausgezahlten Betrag der Zoflrückerstattung 
schreibt der Kassierer im Fingangsbuch der Bodet: 
summe als Zollrückerstattung ab 


et 


wurde: 

sera... kg Mafer. Gerste, 

wesen... kg. Roggen Weizen, 

zes is kg. Mehl. Gerstengrütze. Malz *) 
‚Versand nach (Bestimmungsland) durch die Firma... 


ung wird der]... 


Veberdies werden djese Beträge im Register der 
Zollrückerstattung sowie im Eingangs- und Ausgangs- 
register der Umsatzsumme auf einem zu diesem Zwecke 
besonders eingerichteten Konto mit der Bezeichnung 
„Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Getreide, Ver- 


mahlungsprodukten söwie Malz“ verbucht. Ueberdies 
finden hinsichtlich der Kontrolle der Ausfuhrgüittung die 
entsprechenden Bestimmungen des Rundschreibens 


L. D. C. 1630/1V/26 (Dz. Urz. Min. Skarbu Nr. 7 vom 
Jahre 1926 Pos. 110) Anwendung. 

§ 8. Die Bestimmungen dieser Verordnung treten 
gleichzeitig mit der Verordnung vom 6. November 1929 
betr. die Zollrüickerstattung bei der Ausfuhr von Ge- 
treide, Vermahlungsprodukten und Malz (Dz. U, R. P. 
Nr. 76, Pos. 574): in Kraft. 


Ministerstwo Przemysłu į Handlu Wzór Nr. 1 

Wydział Handlu Zagranicznego ; 
Warszawa. y gis P i ae 

(Linke Seite der Bescheinigung) Seria. el 


Zaswiadezenie Nr...... 

Na zasadzie postanowień $ 2 rozporz. Ministrów: 
Skarbu, Przemysłu i Handlu oraz Rolnictwa z dhia 6 
listopada 1929 r. w sprawie zwrotu cel przy wywozie 
zbóż. produktów przemiału oraz słodu (Dz. U. R. P. 
Nr. 76 poz. 574) Ministerstwo Przemysłu į Handlu za= 
$wiadeza ninieiszem, Ze za wyszczególnione pon’żej 
przeznaczonę do wywozu za@ran'ce towary może być 
przyznany zwrot ceł, przewidziany W $ 1 wymienio- 
nego rozporządzenia. 

Zaświadczenie niniejsze otrzymuje firma . 
ala leere eds za pośrednictwem Zw’azku Ekspor- 
terów Zboża Rzeczypospc`itej Polskiej celem przedsta- 
wienia gò przy wywözie za zwrotem cla: 

10 000, 15.000 lub 30.000 kg. owsa. jęczmienia; 

10 000. 15.000 lub 30.000 kg. żyta, pszen’cy; 

1.000, 5.000. 10.000 'ub 15.000 kg. māki, kaszy jecz- 

mienia, slodu * 

` Zasw’'adezenie niniejsze ważne jest od dn... .... 
192. .7, n A ES Tia 19...r.. w którym to diu 
najpóźniej transport powyZszy winien bvć nadany do 
przewo71i koleją lub statkiem. (Podpis) 

*) Niepotrzebne skrėślić. 

Uebersetzung! 
Ministerium für Industrie und Handel 
Abteilung: Auslandshandel. 
Warszawa. den. . 


Serie. 

Bescheinigung Nr... - R 
Auf Grund der Bestimmung des g 2 der Verordnung 
des Finanzministers. des Ministers für Industrie und 
Handel sowie des Landwirtschaftsministers vom 6. No- 
vember 1929 betr. d'e Zollrückerstattung bei der Aus- 
fuhr von Getreide, Vermahlungsprodukten und Malz (Dz. 
U. R. P. Nr. 76. Pos. 574) bescheinigt das Min'-'erinm 
für Ihdustrie und Handel hierdureh, dass für die unten 
zur Ausfuhr bezeichneten Waren die in $ 1 der erwähn- 
ten Verordnung vorgesehene agallibckerstatiung. zuer- 


ee ee 

10.000. 15.000 oder 30000 kg. Roggen. W eizen, 

1.000, 5000. 10.000 oder 15.000 kg. Mehl, Gersten- 

grütze. Malz *). 

Diese Bescheinigung erhält die Firma .. seess 
es.: s.e durch Vermittlung des Verbandes der 
Getreidecxporteure dr Republik Polen zwecks deren 
Vorlerung beider Ausfuhr geren Zollrückerstattung von: 

Diese Bescheinigung ist’gültig vom . K ` 
bis =; „ an welchem. Tage spätestens die- 
ser Transport bei der Eisenbahn àder auf dem Schiff 

verladen sein muss. (Unterschrift) y 

*) Nicht Zutreffendes ist durchzustreichen. PR 

(Rechte Seite der Bescheinigung) Wzör Nr. t ` 

Załącznik do $ 2 rozp. Ministra Skarbi 
z dnia 15 listopada 1929 r. (Monitor PolsW 
Nr: 264 poz, 618). 


Muster Nr. 14 


19.3 


ydliad. etse en 
i Ba Do y 
Ministerstwa Przemysłu i Handlu 
Wydział Handlu Zagranicznego 
w Warszawle. 
Urzad cehy wW. ..... | Stwierdza” 26 W dips oe e esy 
przy. poz. rej, wyw. Nf, soea odprawit w wywozie 
. kg. owsa. ieczmienia, 
% kg. żyta, pszenicy. ` 
‘asse e o kg: maki; kaszy jeczmiennej, stodu *), 
wysłanych do (kraj przeznaczenia) przez firme .i.. Ja 
ssa sawa o e Í Że stronie zostat wydany kwit egys 
sie Op'ewająacy na kwote zl... ss ess 
(Podpis kierownika Urzędu Celnego) ` 
*) Niepotrzebne skreślić ij 
Uebersetzung! Muster Nr. 1. 
Anlage zu $ 2 der Verordnung des Finanz 
ministers vom 15. November 1929 (Monitor 
Polski Nr. 264, Pos. 618). ; 


s.e.. .»»’ 


. ‚den oe uy% 
"An das 
Ministerium für Industrie und Handel 
Abteilung: Auslandshandel 
Warszawa. 
Das Zollamt im .. +... ». bestätigt dass am.... 
bei der Ausfuhr Reg. Nr...... zur Ausfuhr abgefertigt 


‚und dass der Partei eine Austuhrenittung 
Nr. ; lautend auf den Betrag ......Zt susreti 
händ’ m wurde, 


} (Unterschrift des en 
` iy Nicht Zutreffendes ist durchzustreichen 


Verbandsnachrichten 


Ernennung zum Handelsrichter. 

Der Präses des Kre!sgerichts in Katowice teilte dem 
Vorsitzenden der Wirtschaftlichen Vereinigung für Poln.- 
Schlesien, mit Schreiben, vom 14. November cr. mit, 
dass das Justizministerium auf Grund des Erlasses vom 
31. Oktober 1929 Nr. II O. 13323/29 auf Grund des Art. 
29 des Gesetzes über die ordentlichen Gerichte (Dz. U. 
R. P. Nr.. 12, Pos. 93) Herrn Direktor Henryk 
Klein, zum Handelsrichter beim hiesigen Kreisgericht 
für die Zeit von drei Jahreri ernannt habe. 


Warschauer Börsennotierungen. 
i Devisen. 
16. XI.: Budapest 155.90 — 156,30 — 155,50. Bel- 


'gien 124.72 — 125,03 — 124,41, Holland 359.73 — 360,63 


— 358,83, London 43.49% — 43.60 — 43.39, New York 
889% — 8,91% — 88734) Paris 35,12 — 35.21 — 35,03, 
Prag 26,41 — 26.47% — 26.35%, Schweiz 172% — 
173,33 — 172,47. Wien 12537 — 125,68 — 125,06, Ita- 
Men 46,69 — 46,81 — 46,57. 
~ 19. XL: Belgien 12465 — 124.96 — 124,34, Holland 
35961 — 360.51 — 358.71, London 43,4614 — 43,57 — 
43 35%. New York 889% — 887%, Paris 35.10 — 35,19 
— 3501, Schweiz 17290 — 173.33 — 172.47, Wien 125,40 
g U 12509, Ital'en 46,67 — 46,79 — 46,55. 
. XIL Belgien, 124,67 — 12498 — 124,36, Holland 

359,68 — 36058 — 358,78. London 4348 — 43,59 — 
43.37. New York 889% — 8,91% — 8,8734. Paris 3511 
=— 35 20 — 35.02, Prag 26 2% — 26,49 — 26,36, Schweiz 
17297 — 173,40 — 172,54, Wien 125.36 — 125,67 — 
125.05, Italien 46.68% — 4680 — 46,57. 
. 21. XI.: Belgien 12469 — 125 — 124,38, Holland 
35880 — 360.70 — 358,90, London 43.46% — 43,57 — 
43 3%. New York 889% — 891% — 8,8734. Päris 35,10 
— 35,19 — 35.01, Prag 2643 — 26.49 — 26.37, Schweiz 
173 — 173.43 — 172 57; Wien 125,10 — 125,711 — EN, 
Italien 46,67 — 46.79 — 4635. 
; Wertpapiere. 

4-proz. Investit'onsanleihe 199 — 119.50. 5-proz. 
prämierte Dollaranleihe 65,50 — 65.75 — 65.50, 5-proz. 
Konversionsanle’he FO, 8-proz. Pfandbriefe der Bank 
Gospodarstwa Krajowego 94, 8-proz. Pfandbriefe der 
staatlichen Landwirtschaftsbank 94. 

Aktien. 

i Bank Dyskontowy 127, Handlowy 119, Bank Pol- 
ski 168 — 16825. Bank Związku Spółek Zarobkowych 
7850, Firley 41, Lilpop 35,75 — 35.50. Modrzejöw 19 — 
18,75, Starachowice 22,50, Haberbusch 102. 


Fr Polens Auslandsschulden. 


a den Aufstellungen per 30. Juni d. Js. betragen 


‚die Schu en. des könipachen Staates (Anleihen, Schulden 


‘und private Institutionen, Liqui- 
dat: see 3.745.307.220 Zł., was pro Kopf durch- 
schnittlich 12,49 Zt. beträgt. 
Polen an Staatsschulden 228.100.000 ZI. und in den er- 
an Br Quartalen des laufenden Jahres 136.600.000 ZI. 

ezahlt. 


Ausgaben und Einnahmen des Staates aus den staatli- 
chen Wäldern. 
Der Wirtschafts- und Finanzplan der staatl'chen 


- Wälder sieht für das Rechnungsjahr 1930/31 Einnahmen 


in Höhe von 205.000.000 Zt. gegenüber 126 000.000 Zt. 
Ausgaben vor. Der Reingewinn in Höhe von ca. 
79.000.000 Zt. wird dem Staatsschatz zugeführt. 


Die Aussenhandelsbilanz per Monat Oktober 
2.000.000 Zt, aktiv. 
Nach den Berechnungen des statistischen Haupt- 
amtes stellt die polnische Aussenhandelsbilanz für den 


Monat Oktober folgendes Bild dar: Es wurden insge- 
samt 383.926 Tonnen Waren im Werte von 257.247.000 
Zt. eingeführt. Exportiert wurden dagegen 1.891.547 
Tonnen Waren im Gesamtwert von 259.427.000 Zi. Das 
Aktivsaldo der Handelsbilanz per Monat Oktober be- 
trägt somit 2.180000 Zt. Im Vergleich zum Monat Sep- 


‘tember bedeutet dies in der» Einfuhr eine Zunahme um 


17.823 Tonnen im Werte von 9.493.000 Zt.. in der Aus- 
fuhr dagegen einen Rückgang um 104.798 Tonnen im 
Werte von 2.604.000 Zt. Es vergrösserte sich die Ein- 
fuhr von Lebensmitteln um 9.7 Mill. Zt., Kolonialwaren 
und Heringen um 3.6 Mill. Zt, Roh- und Halbprodukten 
der Textil’ndustrie um 1,0 Mill. Zt. Es verringerte sich 
dagegen die Einfuhr von Leder und Pelzen um 39 Mill. 
Zt.. Kunstdüngemitteln um 2,8 Mill. Zł., Maschinen und 
Apparaten um 1.9 Mill, Zt, 

Bei der Ausfuhr stiegen Lebensmittel um 12.8 Mill 
Zl., es verr'ngerte sich dagegen die Ausfuhr von Vieh 
um 47 Mill. Zt, Holz um 32 Mill. Zl., Kohle um 2.3 
Mill. ZI. Metallen insbesondere Zink. um 5,0. Mill. Zt 

Der Monat Oktober brachte somit einen zieml’ch 


' bedeutenden Sturz des Aktivsaldos, das schon seit Jul’ 


d. Js. anhält, mit sich. 


Polens Ausfuhr im TI. Quartal 1929. 
Nach den endgültigen Aufstellungen der Ergehn'sse 
des polnischen Warenhandels mit dem Ausland im IM 


Quartal d. Js. wurden im genannten Zeitraum Waren 


im Werte von 2.043.000 000 Zt. (gegenüber 1.803.000 000 
Zt. im Ill. Quartal 1928) aus Polen ausgefthrt. Auf die 
e'nzelnen Produktionszweige verteilt, stellt der polni- 
sche Fxport folgendes Bild dar: Fs wurden anseet"hrt: 
Ländwirtschaftliche Produkte und Erzeugnisse der land- 


N 


Im "Budgėtjaht 192829 hat- 


wirtschaftlichen. Industrie — 774.000.000 Zt. (1928 — 
645 000 000. Z1), Holz- 367.000.000 Zt. (1928. — 448.000 000 
Zu); "Leberismittel- 46.000.000 ZI. (1928 T- 7.000.000 Z1.). 
Grubenmaterial- und Halbiabrikate- 458.000.000 ZI. 
(434.000.000 ZI), andere Rohmater’alien- und Halbfabri- 
kate- 42.000.000 Zł. (1928 — 35.000.000 Zt.). Industrie- 
predukte — 354.000.000 Zt. (1928 — 236 000.000 ZŁ). Es 
stieg somit der Export aller Gruppen mit Ausnahme von 
Holz. Was den Export von Industrieprodukten betrifft, 
der eine besonders grosse Bedeutung für die Gestaltung 
der polnischen Handelsbilanz hat, so haben nachfolgende 
Warengruppen auf dessen Steigerung F'nfluss genom- 
men: Textilindustrieprodukte 89.000.000 Zt. (1028 — 
52.000.000 Zt.), Erzeugnisse der Metall- und elektrotech- 
n'schen Industrie. — 124.000.000 Zt. (1928 — 84.000.000 
Z1.), Produkte der Holzindustr'e — 45.000.000 Zt. (1928 
35.000.000 Z1.), Produkte der Landwirtschaft 95 000.000 
Z!. (1928 — 65.000.000 ZŁ). Dieser Zuwachs des Exnvorts, 
wie es gegenwärtig der Fall ist. zeugt davon, dass Polen 
seine ausländischen Absatzmärkte ganz bedeutend aus- 
gedehnt hat, 


Export Lodzer Textilwaren im Monat Oktober. 

Im Monat Oktober wurden aus Łódź insgesamt 
672,908 kg. Textilwaren im Werte von 6.947.753 Zt. 
ausgeführt. (Im Monat September 631.365 kg. im Werte 
von 6510.560 Zt). Es wurden nach den .e’nzelnen 
Staaten ausgeführt: Rumänien für 3.190.154 Zləty. 
Russland — 788.325 Zt., dem fernen Osten — 467.463 ZH, 
den baltischen Staaten — 466.700 Zt., England — 446.065 
Zł., Oesterreich, Ungarn und Jugoslavien — 332.335 Zł., 
dem nahen Osten (Türkei, Palästina und Pers’en) — 
282.317 Zł., den Vere’nigten Staaten — 277.260 ZI. den 
Nordstaaten — 264753 Zt.. Deutschland — 200941 Zt.. 
Afrika — 169317 Zł.. Litauen — 49.882 Zł., verschiede- 
nen anderen Staaten — 12.440 Zt. f 


Fischexport nach der Czechoslovakei. 

Die kommenden Weihnachtsfeiertage und die damit 
verbundene, vergrösserte Fischkonsiimpt'on veranlasst 
dié kaufmännischen Kreise schon jetzt zu Schr'tten, um 
für diese Zeit ein genügendes. Fischangebät . sicher 
zu stellen. Im Zusammenhang damit haben sich czecho- 
slovak’sche Importeure durch Vermittlung ihrer .d'plo- 
matischen Vertretung in Polen an das polnische Han- 
delsministerium mit, der Bitte um Angabe von polni- 
schen Fischexporteuren gewandt, Es handelt s’ch um 
grössere Mengen von Hechten und Zandern, Firmen 
d'e an diesem Export Interesse haben. erteilt das nolni- 
sche Exportinstitut (Warszawa, ul. Elektoralna 2) nä- 
here Informationen. 


Häuteexportmöglichkeiten nach Palästina, 

Die polnisch - palästinensische Handelskammer in 
Tel-Aviv teilt mit. dass die dortigen Handelskreise für 
den Import von Häuten aus Polen Interesse haben. Es 
handelt sich besonders um Ochsen und Ka'bshäute 
trocken und gesalzen. Die palästinens'schen Sied'er re- 
en Sich hauptsächlich aus Ba schen Emigranten 
ie. se ern ‚dauernde, elsbez'ehungen. mit ihrem 
{rüherehn Mutierland ge Hande! wi ürden. Zu einer en 
grösserung des Lederexports kann d'e Abtragung des 
Ausfuhrzolles auf Häute mit dem 1. Oktober sehr viel 
beitragen. Die polnischen Unternehmen, d'e für e’'nen 
Absatz von Häuten nach Palästina Interesse haben. 
mögen entsprechend kalkulierte Offerten c'f Hafen Jaffa. 
bezw. Haifa an die Adresse der polnisch-palästin’schen 
Industrie- und Handelskammer (Palest'nian Polish Cam- 
ber of Commerce and Industry) Tel-Aviv, Boulevard 
Rothschild 72, einsenden. 


Polnisch-englische Handelsberiehungen. 

In den ersten sieben. Monaten des Jahres 1929 be- 
trug der polnische Export nach England 192 000.000 Zt. 
die Einfuhr aus England dagegen 185000.000 Zt, was 
einen Expörtüberschuss von ZI. 7.910.000 ergibt. In der- 
selben Zeit des Jahres 1928 betrug die Ausfuhr nach 
England 144833000 ZI. und d'e Einfuhr nach Polen 
205.307.000 Zt. Das Passivsaldo betrug somit 60.474 000 
Zt. Vom Jahre 1924 bis zum Jahre 1928 betrug der 
Anteil Englands im polnischen Export durchschnittlich 
jährlich 11,3 Proz. und im Import 9 Proz, 


‚Der polnisch-französische Handel in den ersten 
ächt Monaten des Jahres 1929. 

Nach der durch die „Statistique mensuelle du com- 
merce extérieur de la France“ veröffentlichten, Aufstel- 
lung vergrösserte sich der polnische Exnort nach Frank- 
re'ch in den ersten acht Monaten dieses Jahres von 
113.000.000 Fr. im verganrenen  Jahre’auf 171.000 000 
Francs, das ist um ca. 51 Proz Dieser Zuwachs umfasst 
nachstehende Waren: Kohle um 17.7 Mill. Fr.: Holz um 
12 Mill. Fr.. Zucker um 9,8 Mill. Fr.. Hülsenfrüchte um 
8.8 Mill. Fr. Ein Rückgang des polnischen Frnorts nach 
Frankreichist hei Kartnffeln (um 12 Mill. Fr.) und Fel- 
senölen (im 270000 Fr.) zu bemerken. 

D'e Besserung des polnischen Exvorts nach Frank- 
reichrist in erster Linie der in letzter Ze’t besseren Aus- 
fuhrorganisation zuzuschreiben Die polnische Kohle. d'e 
vor kurzem auf dem französ'schen Markte noch voll- 
kommen unbekannt war. konkuriert ietzt erfolgre'ch mit 
der französischen Kohle. Im Ranpnrt des Comité houil- 
!&re de France“ für das Jahr 1928 beklagten s'ch die 
Vertreter der französischen Bergwerksindustrie "ber das 
Erscheinen eines neuen Konkurrenten auf dem französ'- 
schen Markt. der dank der ausgezeichneter 
Exportorganisation Kohle aus dem weit 
entfernten Oberschlesien liefert. 

Auch der Export von polnischen F’ern und Fle'sch 
hat bei den französischen Importeuren grosses Interesse 
hervorgerufen. 


Polnisch-portneisischer Handelsvertrae, 

Der nortur's'’sche oberste Rat für Aus'andshan?e!- 
aneelegenhe'ten hat das  Handelsverträgsprojekt mit 
Polen approbiert. 


Ea 


Inid. Märkteu. Industrien | 


Gründung eines internationalen Benzolkartells. 
"D’eser Tage wurde ein internationales Benzolkartell, 
das senen Sitzin Warszawa hat. gegründet. Dem 
Kartell haben sich die Benzolindustrien Frankreichs, 
Deutschlands und Belgiens angeschlossen. 


Vom staatlichen Sp’ritusrat. 

Am 22. d. Mts. begannen in Warszawa die Bera- 
tungen des staatlichen Spiritusrates.. Die Tagesordnung 
sieht unter anderem folgende Punkte vor: Festsetzung 
des grundsätzlichen Monopolpreises für landwirtschaft- 
liches Rohmaterial in der Campagne 1929 30. Fest- 
setzung der Sp‘ritusmenge, die die Di rektion des staatli- 
chen Spiritusmonopols in dieser Zeit aus der inländir 
schen Produktion ‚kaufen soll. Verteilung des allgemei- 
nen Vertriebsrechts auf die e'inzelnen Wojewodschaften 
in den Jahren 1930—1933 und schliesslich Festsetzung 
der Zahl der in diesen drej Jahren neu zu gründenden 
Brennereien. 


Regierungsbestellungen bet der oberschlesischen Hütten- 
industrie, 

Das Industrie- und Handelsm’nisterium hat bei der 

Vereinigten Kön’gs- und Laurahütte einen Brückenkran 

für die Umladung von Erz im Gdinger Hafen bestellt 


Oberschlesiens Kohlenprodukt'on- und -absatz 
im Monat Oktober. 

Nach den bisherigen Berechnungen wurden im ober- 
schlesischem Kohlengebiet im Monat Oktober insgesamt 
3.252.719 Tonnen Kohlen -gefördert (im Monat Septem- 
ber 2.932 088 Tonnen) was eine durchschn'ttliche Tages- 
förderung in Höhe: von 120.471 T, (Sept. — 177.284 T.) 
bedeutet. Von d’eser Merge verbrauchten die Gruben. 
selbst 264.430 (240.148). Der Absatz betrug: in. Ober- 
schlesien — 697.861 (627.370). nach den anderen Woje= 
wodschaften — 997.630 (1.015.853) somit. ein- Inlands- 
verbrauch von 1.695 491 Tonnen (1.643 223). Nach dem 
Ausland wurden 1.222 643 Tonnen (1.033.179) evpnrtiert, 
Der Gesamtabsatz beträgt demnach — 2.918.134 Tonnen 
(2.678.617). Die Haldenvorräte betrugen am letzten 
Tage des Berichtmonats 644.979 Tonnen (575.642). 


Vom Holzmarkt. 

Das in der Holzindustrie soeben begonnene Opera- 
tionsjahr verspricht, nicht besser zu werden als das Vore 
jahr. Die mit dem Nachfragerückgang von Se'ten 
Deutschlands und der Angebotvergrösserung von Seiten 
Russlands verbundenen Absatzschwierigkeiten bestehen 
auch weiterhin. und alle Tatsachen sprechen dafür, dass 
die beiden, genannten Hauptursachen der gegenwärti- 
gen. schlechten Lage in der Holz'ndustr'e auch weitere 
hin im gleichen Mass sich im gegenwärtigem_ Opera- 
tionsjahr auswirken werden. Die Depression "umfasst 
alle export'erenden Staaten. ‚und den deutschen Markt, 
wo jedoch die inländische Holzindustrie zwei Drite 
tel des Bedarfs deckt. Durch die gegenwärtig bestehen- 
de Situation wird in erster Linie England. wo die inlän- 
dische Holzprodukt'on ganz minimal ist und in etwas 
kleinerem Masse Holland und Belgien begünst'gt. Da 
jedoch bei den fallenden Preisen für den Importeur die 
Gefahr besteht, beiden früher getätigten Einkäufen Ver- 
luste zu erleiden, ist England entsch'eden auf den Weg 
der Organisation von EFinkäufen und Erhaltung der 
Preise auf einem Stande innerhalb einer ganzen Jahres- 
kampagne, getreten. Der zum ersten Male im vergan- 
genem Winter organis’erte Einkauf von russischem Holz 
zwecks Weiterverkaufs zu festen Preisen wird. höchst- 
wahrscheinlich in diesem Jahre durch die „The Russia@ 
Soft Wood Import Ltd.“ in den nächsten Tagen wiedem 
holt werden. 
führten Verhandlungen haben es zwar bis dato zu eine 
Unterzeichnung der Verträge nicht gebracht, aber den- 
noch wird an einem Zustandekommen der neuen Trans- 


akt'on, die die gewaltige Masse von 700000 Stanaards 


Schnittmaterial darstellt, nicht gezweifelt. 


Im Zusammenhang mit den nicht gerade klaren Aus- 
sichten für das nächste Jahr ist die Tendenz für Roh- 


material in allen exportierenden Staaten auch we'terhin 
sehr schwach. Die Holzindustriellen und -kaufleute, die 
durch die Erfahrungen der letzten zwei Jahren vors'ch« 
tig geworden sind, verhalten s'ch sehr reserviert bei der 
Durchführung neuer Einkäufe. Eine Préisermässig mg 
hat sich bis jetzt in den einzelnen Staaten sehr me 
gleichmässig bemerkbar gemacht. 


se erst in der vollen Verkaufssaison eintreten. Die ere 
sten. auf dem Kontingent in diesem Jahre durchgeführ« 


ten, grösseren Transaktionen sind die Einkäufe von 


Fisenbahnschwellen durch die E’senbahnen. Die für d'è 
Schwellen gezahlten Preise üben einen grossen Finfluss 
auf die Gestaltung der Preise für Rohmaterial aus. 


Festsetzung der Masse für Zwirn. 

Nach der Verordnung des Ministerrates vom 23. 
September 1929. enthalten im Dz. Ust. R. P. Nr. 73, 
Pos. 551. ist auf dem Gebiet der Republik Polen der 
Handel mit nur solchen Zwirhen zu'äss’e. die mit A" 
gabe der Lärge und des Gewichts (Ntto.) versehen sind 
und somit den Bestimmungen des Massedekrets vom 
$: Februar 1919 entsprechen. Nach. diesem Prtret ist 
das grundsätz'iche Längenmass 1 Meter und das Ge- 
wichtsmass 1 kg. Bei Zwirn kann auch die Läng& 
in englischen Yards angegeben erden Eine Abwei«- 
chung von dem auf der Ft'kette angrerhenem Längene 
bezw. Gewichtsmass darf 3 Proz. nicht überschre'ten. 
Fs ist dagegen die Bezeichnung der Länge bezw. des 
Gewichts mit „circa“ nicht zulässig D'e nbersenannte 
Verordnung tritt mit dem 26. April 1930 in Kraft, 


Die seit einigen Monaten in Moskau ge- 


Höchstwahrsche ne 
lich wird eine verhältnismässige Ausgleichung der Prei=. 
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Vom Ledermarkt. 

Die Situation auf dem Ledermarkt gestaltet sich, 
analog der Situation in anderen Branchen, sehr ungün- 
stig..: Infolge der: bedeutenden Masse von Konkursver- 
fahren, die in letzter Zeit in dieser Branche notiert wur- 
den, erteilen die Fabriken auch der” sichersten Kund- 
sehaft=absolut-- keinen- Wechselkredit. Man kann sich 
also nicht wundern, dass die Umsätze in dieser Bran- 
che sehr gering und nur in einigen Ausnahmefällen ge* 
tätigt werden. Nach Ansicht von Fachleuten sind die 
Aussichten für die Zukunft auch sehr schlecht und nichts 
ist zu bemerken, was eine Besserung der Lage herbei- 
führen könnte. Der Preis für Rohleder betrug.in der 
vergangenen Woche 3,60 Zt. pro kg. , 


Handeisserichtliche Eintragungen 


Sad Grodzki Katowice, 

In das Handelsregister B. 911 wurde am 24, Juli 
1929 bei der Firma „Polskie Towarzystwo 
Kopalniane S. A.“ in Katowice, eingetragen, dass 
durch Beschluss der Generalversammlung dieser Ge- 
sellschaft vom 22. Dezember 1927 das Gründungska- 
pital auf 2.500.000 Zł„ durch Herausgabe von 2.400 
Stück Aktien A 1000.— ZI. auf den Vorzeiger, erhöht 
wurde. Von diesen Aktien sind 300 Stück priviligiert. 
Das Privileg beruht auf der Zahl von 7 Stimmen. auf 
jede Aktie und auf dem Vorzugsrecht auf die 'Nominal- 
höhe im Falle der Auflösung dieser Gesellschaft. Das 
Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen. Es 
wurde beschlossen, die bisherigen Aktien gegen . Aktien 
auf den Vorzeiger umzutauschen. Im Zusammenhang 
damit wurde der $ 5 des Statuts geändert. 300 Stück 
priviligierte und 200 Stück gewöhnliche Aktien: über- 
nahm zum Nominalkurs Ing. Viktor Pinoli in Katowice 
úl. Kopernika 3 für Rechnung der sachlichen Einlage. 
Diese Einlage stellt die Bleierzgrube „Wiktor Ema- 
nuel“, die auf den Leihgruben „Wazyl“ Nr. 197 und 
„Emil“ Nr. 198, eine Gesamtfläche von 4.500.000 Nr. 2404 
Morgen 130 Ruten und 403 Morgen 172 Ruten, in Sie- 
wierz, Kreis Zawiercie für die Exploitation von Blei, 
Galwan und Eisenerz geführt wird, und die Leihgrube 
„Wilhelm“ für die Exploitation von Braunkohle in Bru- 
dzowice, Kreis Zawiercie, Nr. 186 mit einer Gesamtfiä- 
che von 400 Morgen 159 Ruten, dar. Der festgesetzte 
Uebernahmepre's beträgt 2.000.000 Zł., wovon 1.200.000 
Zt. durch die Gesellschaft in bar bezahlt und für 500.000 
Zi. Ing. Pinoli 300 Stück priviligierte und 200’ Stück ge- 
wöhnliche Aktien zum Nominalkurs ausgefolgt wurden. 
Alle. Aktien wurden durch Ing. Pinoli zum Nominal- 
kurs übernommen. Die. Erhöhung des Gründungskapi- 
tals wurde durchgeführt. Die Akten in dieser Ange- 
legenheit können im Sad Grodzki während der Dienst- 
stunden eingesehen werden. 

In das Handelsregister B 1027 wurde am 9. Sep- 
tember 1929 die deutsche Aktiengesellschaft „Aach e- 
ner- und Münchener Versicherungsge- 
sellschaft“ mit dem Sitz der Hauptvertretung in 
Katowice eingetragen. Hauptvertreter dieser Gesell- 
schaft ist! Alfred Antkowiak in Katowice und’sein’ Vér- 
treter Emil Gottschalk in Katowice, ‘Die Tätigkeit ttie- 
ser Gesellschaft dehnt sich anf das Gebiet ‘der Woje- 
'wodschaft Schlesien auf Grund einer Genehmigung des 
F:nanzministeriums vom 28. März 1929: Tgb. Nr. 
1150/NN 111/29. aus. Die Gesellschaft als private Ver- 
sicherungsgesellschaft unterliegt den Bestimmungen der 
Verordnung vom 26. Januar 1928 (Dz. Ust. R. P. Nr. 9 
pos. 64). ' 

In das Handelsregister B 387 wurde am 12. Okto- 

‚ber, 1929 .bei der Firma „Tor“, Spółka Akcyjna 
dla-Budowli nad- i podziemnych in Kato- 
wice eingetragen, dass durch Beschluss der General- 
versammlung der Aktionäre vom 4. Juli 1929 das Grün- 
dungskapital um 100.000 Zt. auf 200.000 Zł. erhöht wur- 
de. : Gleichzeitig wurde dieses Kapital auf 2000 Stück 
Aktien auf den Vorzeiger à 100.— Zt. jede mit dem 
Recht einer Stimme zerlegt. Die Erhöhung wurde 
durchgeführt. Im Zusammenhang damit wurde auch 
eine Aenderung des $ 4, Abschnitt 1 des Statuts durch- 
geführt. 
-- In das Handelsregister B 203 wurde am 18. Okto- 
ber 1929. bei der Firma „Siemens“, Sp. zogr.odp. 
in Katowice eingetragen, dass Ing. Robert Hein aus 
Gdańsk und Diplomingenieur Friedrich Rohde aus Ka- 
towice als weitere Leiter ernannt wurden. 

'In das Handelsregister B 1032 wurde am 19. Okto- 
ber: 1929 die Firma „Browar piwa stodowego. 
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November- Schlager 


Les Costas 
akrob. Tanzattraktion 


Der holländische Tanzstern 
Olly Kor:ni 


Tanzphänomen 


M. Bialosöwna 
S. Grodz Aski 
T Pau! Honthv 


Funkorchester Graci „Borjan“ 


Americanbar 
Eintritt frei — kein Weinzwang 


SONN= uno FEIERTAG: 
5.Uhr-Tee mit Kabarett 


er FF ee ee Ön 


L. ALTMANN 


Eiscnwarengrosshandlung 


Katowice, Runek T1. 
Telefon 24, 25, 26. 


Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, Be- 
ıgid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma- 
schinen, Haus- und Küchengeräte, Ein | 
H ochanparate u Gläser Original „Weck“. 


Sp. z ogr. odp.“ in Siemianowice, eingetragen. Ge- 
genstand des Unternehmens ist Erzeugung und Ver- 
kauf von Malżbier und insbesondere die Weiterführung 
der in Siemianowice bestehenden Brauerei unter ‘der 
Firma „Browar piwa 'stodowego Pawet Mokrski". Das 
Gründungskapital beträgt 100.000 Zt. Die Gesellschaft 
stützt sich auf den Vertrag vom 20. September 1929. 
Die Gesellschaft kann einen oder mehrere Leiter-haben, 
von denen jeder die Firma selöständig. vertritt. Leiter 
der Firma sind: Jan Pifko Disponent und Henryk Sper- 
Ing Prokurist, beide. aus Tychy. Die Veröffentlichung 
der Gesellschaft haben im Monitor Polski zu erfölgen. 

In das Handelsregister B 731 wurde am 18. Okto- 
ber 1929 bei. der Firma „Śląska Hurtownia 
Wiökinnicza, S. A. in Warszawa“, Filiale in 
Katowice eingetragen, dass infolge Verlegung des 
Sitzes der Gesellschaft nach Katowice die Filiale, 
Hauptgeschäft geworden ist.. Die Firma lautet jetzt: 
„Śląska Hurtownia Wlokiennicza, S. A.“ in Katowice. 
Das nach der Valorisierung 10.000 Zł. betragende Grün- 
dungskapital- wurde um 90.000 Zł. auf 100.000 Zł. er- 
höht. Es wurde auf 10.000 Aktien auf den Vorzeiger 
à 10.— Zt. zerlegt. Die Vorstandsmitglieder Josef 
Ewert, Wacław Turski, Wacław Kaffanke, Feliks Nie- 
winiowski und die Vertreter Wladystaw Tomaszewski 
und Piotr Gertner sind aus der Gesellschaft ausgeschie- 
den, und an deren Stelle wurden nachfolgende Herren 
ernannt: 1). Włodzimierz _Eberowicz aus Czorköw, 
2) Feliks Niewiniowski aus Łódź, 3) Stanistaw Wrede 
aus Katowice, als:Vertreter, 4) Piotr Gertner. 5) Wactaw 
Kaffanke beide aus Łódź., Die durch den. Sad Grodzki 
in Warszawa an den Sad Grodzki Katowice abgeitre- 
tenen Akten können dortselbst eingesehen werden. 

In das Handelsregister A 2516 wurde am 28. Au- 
gust 1929 die Offene Handelsgesellschaft unter der Fir- 
ma’„,Jan D omas“ i Ska.“ in Katowice eingetragen. 
Persönlich verantwortliche Gesellschafer. sind Klara 
Gonrsolle aus Katowice und Jan Domas, Kaufmann aus 
Katowice; Die Gesellschaft begann ihre Tätigkeit am 
5. August 1929. Zur. Vertretung ist nur Frau Klara 
Gonrsolle berechtigt. 

In das Handelsregister A 2523 wurde am 25. Sep- 
tember 1929 die Firma „Drogerja Wojewodzka 
Paweł Mrowiec“ in Katowice eingetragen. Inha- 
ber: der Firma ist Pawel Mrowiec, Drogist in Ka- 
towice, 

In das Handelsregister A 1875 wurde am 18. Okto- 
ber 1929 bei der Firma „Stanislaw Długo- 
tecki“ in Katowice eingetragen, dass dem Berginge- 
nieur Tadeusz Majewski aus Katowice Prokura erteilt 
wurde. Die Prokura des Władysław Dlugołėcki ‘ist 
erloschen. i 

In das Handelsregister B 285 wurde am 25. Okto- 
ber 1929 bei der Firma „O ber schlesische Au- 
tomobil gesellschaft, Sp. z ogr. odp.“ in 
Katowice eingetragen, dass die Liquidation ` beendet 
und die Firma somit erloschen ist. 

‘ In das Handelsregister A 2423 wurde am 2. Okto- 
ber 1929 bei der Firma „Polres“, Eigentümer Krak 
& Bram in Katowice eingetragen, dass die Liquidation 
beendet -und die Firma erloschen ist. - j 

In das Handelsregister 'B 910 wurde ám 25. Okto- 
ber 1929. bei. der Firma „Mercator“, Sp. z ogr. 
odp. in Katowice eihgetragen, dass durch -Beschluss 
der Gesellschaft vom 4. Jıni:1929 die Gesellschaft auf- 
gelöst wird. : Als Liquidator wurde August Banczyk in 
Katowice bestellt. 

In das Handelsregister B 776 wurde am 1. Oktober 
1929 bei der Firma „Śląska Impregnacja Drze- 
wa Kopalnianego, Sp. z ogr. odp.“ in Kato- 
wice-Ligota eingetragen, dass durch Beschluss der Ge- 
sellschaft vom 2. Mai 1929 die Gesellschaft liquid’ert 
wird. Zum Liquidator wurde Ing. Jerzy Woinar Ge- 
neraldirektor in. Katowice bestellt. 

Sad Grodzki, Kröl. Huta. 

In das Handelsreg’ster A 117 wurde am 11. Okto- 
ber 1929 bei der Offenen Handelsgesellschaft „Benno 
Cohn & Co.“ in Tarnowskie Göry eingetragen, dass 
der Gesellschafter Benno Cohn infolge Todesfalls aus 
der Gesellschaft ausgeschieden ist. Die Gesellschaft 
wird jedoch durch die anderen Gesellschafter und die 
Erben des Verstorbenen weitergeführt. Zur Vertretung 
ist Alexander Cohn berechtigt, die Erben dagegen sind 
zu einer Vertretung nicht berechtigt. 

In das Handelsregister B 32 wurde am 2. Oktober 
1929 bei der Firma „Górnośląskie Towarzystwo dla 
Przemysłu Drzewnego“ in Tarnowskie Góry eingetra- 
gen, dass :das :Vorstandsmitglied Adolf Gitlis aus der 
Gesellschaft ausgetreten ist. ` r 


Zweiter Abend „Die 
Neuzeitlicher Klaviermusik 


Mittwoch, den 27 November 1929, 20 Uhr 


ta das Handetsregister A 304 wurde am 2. Oktobef | 
1929 die Firma „Tarngörska Szklarnia — El 
lem —“, Eigentümer Eliasz Markowidz in Tarnowskie 
Göry eingetragen. 

Sad Grodzki, Mystowice. 

In das-Handelsregister A 2430 wurde am 25. Okto- 
ber 1929 bei der Firma „Zelbeton“, E'gentümer Klös 
& Czarnecki. in Katowice eingetragen, dass ’die Gesell- 
schaft aufgelöst und die Firma- somit erloschen ist. 

Eröffnete Konkurse. 

Sad Grodzki Katowice: Firma’ Reinhard Grundw, 
Katowice: ul. 3-g0 Maja 23. Eröffnung des Könkurses: 
25. Oktober 1929, 12 Uhr mittags. Konkursverwalter: 
Zygmunt Paczesniowski, Katowice, ul. Stowackiego 19. 
Anmeldeirist: 1. Dezember 1929. Prüfungsterm'n: 13. 
Dezember 1929, 10 Uhr vormittags. 

Pinkus Rittermann, Katowice, ul. Młyńska 32. Er- 
öffnung des Konkurses: 28. Oktober 1929, 12 Uhr mit- 
tags. Konkursverwalter: Władysław Diugiewicz, Katos 
wice, ul. Francuska 8. Anmeldefrist: 1. Dezember 1929. 
Prüfungstermin: 30. Dezember‘ 1929, 10 Uhr vormittags: 


Die Eisenbahndirektionin Gdafsk ver- 
öffentlicht eine Ausschreibung. auf Lieferung von 247,5 
Tonnen eisernen, 'nietierten Hebelma- 
schinen. Diese müssen aus Abgusse’sen, das den 
Bedingungen, enthalten - ım Rundschreiben des Eisen- 
bahnministeriums Nr. 1940.22/23 vom 10. März 1923, 
entspricht, -hergestellt werden. Das Material muss 'in- 
länd'scher Herkunft, sein.: Die Hebelmaschinen müssen 
sorgfältig gereinigt, ohne Rost und nicht geölt sein. Der. 
Ausführüngstermin der Lieferungen ‚wird auf 5 Monate, 
angefangen vom Tage der’ Auftragserteilung, festgesetzt. 
Der Termin zur -Abgabe von Offerten läuft m't dem 
7. Dezember 1929, 11 Uhr vormittags, ab. Die Offerten- 
öffnung erfolgt an demselben Tage, 11 Uhr 15 Minuten 
im- kleinen Konferenzsaal der Eisenbahndirektion, 
Gdańsk. Zusammen mit der Offerte muss eine Quittung 
über ein in der P. K. O. deponiertes. Vadium in Höhe 
von 2 Proz. der offerierten Kostenvoranschlagsumme 
niedergelegt werden. Das Vadium muss in Bargeld, 
bezw. in Wertpapieren oder aber auch in Wechseln und 
Garantiebriefen deponiert werden. Die Wechsel- imd 
Garantiebr’efe werden als Kaution nur dann anerkannt. 
wenn das Finanzministerium auf Anfrage ein günstiges 
Gutachten darüber abgibt. Eine Nichthinterlegung des 
Vadiums hat eine Verwerfung der Offerte zufolge, auch 
wenn die Offerte konkurrenzfähig wäre. Bei gleichen 
Oiferten haben die, Firmen den Vorzug, die das polni- 
sche Normalisationskomit& finanziell unterstützen und 
eine. Bescheinigung dieses Komit&s vorweisen können. 
Die Offerte verpflichtet die Firma innerhalb 6 "Vochen 
vom Tage der Ausschreibung. Im Falle der Annahme 
einer Offerte durch die Direktion ist vor Unterzeichnung 
des Vertrages in der Direktionskasse ein Betrag in Höhe 
von 5 Proz. der festgelegten Vertragssumme niederzu- 
legen. Nicht betücksichtigte Offerten D 
wort. Der Direktion steht das Recht zu, die Ausschrei- 
bung ohne Angabe von Gründen mneiltie zw erklären. 
Die Offerten sind in zugeklebten Firmencouverts mit 
der Aufschrift „Oferta do przetargu w dniu 7. grudnia 
1929. na dostawę dZwigaröw’nitowanych“ in ein zwei- 
tes Couvert ohne. Firmenaufschrift zu verpacken, mit 
Lackstempel versehen, an nachfolgende Adresse zu ver- 
senden: „Do Dyrekcji Okręgowej Kolei Państwowych 
w Gdańsku. — Oferta na przetarg rozpisany przez Wy- 
dział Drogowy, Dział Mastöw, na dzień 7. grudnia 1929 
roku na dostawę dźwigarów żelaznych“. Die Offerte 
Bun mittels eingeschriebenen Briefes abgesandt wer- 

en. 

Besondere Informationen, Kostenvoranschläge und 
allgemeine Bedingungen erteilt: die Fisenbahndirektion 
in Gdańsk nach Voreinsendung von 5 Zł. in bar. 


hodeischliflen 


aus Bichenholz- uud Eschenholz in bester Ausführung 
liefert: „MARS“ Fabryka Wyrobów Drzewnych Sp, z o. pa 
Lublin’ec 6. Slask. 


Biuro sprzedaży Mr>-chacz i Schatz, hurtownia tow- 
żelaznych K ATOW ICF, ulica slowackiego nr, 16 


Aufklärung‘ 


im Logensaal, Katowice, ulica Teatralna 4 EEE ER A N 


Ausführende: Lamza-Schüler 
‘Karten in der Buchhandlung HIRSCH, KATOWICE 


INSERATE 


'haben grössten Erfolg! 


Gegründet 1865- 


Offizielles Organ der Clobo 
capital Cornoration und der 
ihr angeschlossenen Verbände 
für Währungsgeschädigte und 
Mitglieder der Welt- Geld- 
Vereinigung, — — 
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Leser in allen Erdteilen. Texte in ver“ 
schiedenen Spra: hen. Spezialnachrich” 
tenblatt für Besitzer von Vorkriegs- 
Noten der Deutschen Reichsbank. 


Vorzügliches Insertionsorgan 
le Ski nur Fr, 6— 

tobenumnmern durch die 
Administration „Die Aufklä- 
rung“ Bissone Lugano ITessin] 
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